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Chopper-Abholung 24./25. März 2022 aus Mülheim an der Ruhr 
 

Durch die Aussonderung der M6C-NF-Fahr-

zeuge, die die Ruhrbahn GmbH im Betriebsteil 

Mülheim an der Ruhr einsetzt, konnte eine Chop-

persteuerung für das Antriebslabor der OTH Re-

gensburg übernommen werden. Das Spenderfahr-

zeug war dem Trägerverein Haus der Vereine in 

der Alten Dreherei e.V. zum Ausschlachten über-

geben worden, u.a. soll für die Alte Dreherei ein 

Fahrerstand als Ausstellungsstück erhalten. 

Bei dem Spenderfahrzeugtyp handelt es sich um 

einen 1977 gelieferten Stadtbahnwagen M6S, der 

Ende der 90er Jahre umfassend modernisiert 

wurde. Im Rahmen dessen erhielt er ein Nieder-

flurmittelteil (seitdem Spitzname „Hängebauch-

schwein“) und von der Fa. KIEPE gelieferte Chop-

persteuerungen. Diese Choppersteuerungen 

ersetzten die bis dahin verwendete klassische Wi-

derstandsteuerung und waren bereits in damals 

modernster Technologie mit IGBT-Halbleitern 

ausgeführt. 

 

Bilder vom Spenderfahrzeugtyp (Dez. 2017) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor der eigentlichen Verladung boten uns die Gastgeber eine Besichtigung der Hauptwerkstätte der 

Schienenfahrzeuge der Ruhrbahn GmbH, Standort Schweriner Straße in Essen, an. 
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Besichtigung der „Alten Dreherei“ - https://alte-dreherei.de 

 

  
Zwischengelagerte Kiepe-Chopper in der  

„Alten Dreherei“ 

Austausch Kiepe-Chopper gegen Geschenkkorb 

und Bier von der IG Hist. Straßenbahn Rgbg. 

 

 

 
Nach dem Einladen und Verzurren. 

v.l. 

- Morten Menke, Trägerverein Haus der Vereine 

in der Alten Dreherei e.V., Verkehrshistorische 

Arbeitsgemeinschaft EVAG e.V. 

- Dominik Kemeter, OTH Masterand 

- Ulrich von Stockhausen, VAG Nürnberg, Leiter 

Fahrzeugtechnik, Verkehrshistorische Arbeitsge-

meinschaft EVAG e.V. 

- Martin Ruhnau, Ruhrbahn, 2.Vorsitzender Ver-

kehrshistorische Arbeitsgemeinschaft EVAG e.V. 

- Thomas Ferch, Verkehrshistorische Arbeitsge-

meinschaft EVAG e.V., 2.Vorsitzender im Trä-

gerverein Haus der Vereine in der Alten Drehe-

rei e.V. 

 

 

v.l. 

Prof. Dr. Bernhard Hopfensperger 

Dominik Kemeter 

Ulrich von Stockhausen 

Martin Ruhnau 

Thomas Ferch 

https://alte-dreherei.de/
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Historische Trambahn Regensburg 

Schon immer waren Menschen jeden Alters von 

historischen Fahrzeugen jeder Art fasziniert. 

Aussteller von „Oldtimern" wie Motorrädern, Au-

tos, Traktoren usw. erfreuen sich immer wieder 

des großen Zuspruchs an Publikum. Warum ist 

das so? Zum einen hängen an älteren Betrachtern 

Erinnerungen an frühere Zeiten und jüngere 

Leute treibt die Neugier „wie war das damals?" 

Eines haben aber alle gemein: Die Freude und 

Faszination an alter Technik! 

Der Verfasser will jetzt keinesfalls Regensburg 

mit San Franzisko vergleichen, aber trotzdem er-

wähnen, dass die dortige historische Straßenbahn 

einen unglaublichen Zuspruch erfährt. Die Bahn 

ist ein Magnet für Touristen und wird entspre-

chend häufig genutzt, aber nicht von hier nach 

dort zu kommen, sondern weil man einfach ein-

mal damit gefahren sein muss und dieses Ereig-

nis entsprechend genießt. 

Ähnliche Erfahrungen machen die Städte Würz-

burg, Plauen und Frankfurt am Main, wo der „Äb-

belweiexpress" rege genutzt wird und stets für 

Monate voraus ausgebucht ist. 

Auch die Stadt Regensburg verfügt über ein sol-

ches Relikt aus alten Zeiten, nämlich die 

Historische Trambahn. Die wurde irgendwann ir-

gendwo abgestellt und ihrem Verfall überlassen. 

Bis sich eines Tages Liebhaber solcher Fahrzeuge 

zusammentaten und die IG Historische Straßen-

bahn gründeten. Der Verein ist sehr rege in dem 

Bemühen, die Tram zu restaurieren (was momen-

tan geschieht) und der Bevölkerung dann später 

möglichst fahrend zu präsentieren, die Frage ist 

nur wo? 

Die Örtlichkeit sollte natürlich zentral in der 

Stadt sein, wo die Tram auch von den vielen Tou-

risten angesehen werden und vielleicht auch eine 

kleine Fahrt angeboten werden könnte. 

Ein Traum wäre ein Platz in der Nähe der Schiffs-

Anlegestellen, von wo täglich hunderte Touristen 

die Stadt erkunden. Es böten sich auch weitere 

Plätze im Stadtzentrum an, wobei sich aber die 

Politik wie die Stadtverwaltung sehr zurückhal-

tend verhalten. 

Alles in Allem bleiben vorerst nur der Wunsch 

und die Hoffnung, dass die gute alte Tram doch 

noch in naher Zukunft zu neuem Leben erwacht! 

Rolf Riegel 
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Rückblick: Streckenvorschläge 

 

Wir haben in der Vergangenheit bereits viele 

Vorschläge unterbreitet, wo die historische 

Straßenbahn fahren könnte. Im aktuellen 

Koalitionsvertrag ist die Streckensuche sogar 

explizit mit einem eigenen Punkt versehen, 

enthalten! 

Weitere Vorschläge nehmen wir gern unter 

mail@strassenbahnregensburg.de an, wir 

freuen uns über Eure Zuschriften! 

 

Hier nun unsere bisherigen Vorschläge: 
 

2015 Donaulände 

2017/ 2019 Maxstraße 

2021 Strecke zwischen OTH und  

Universität Regensburg 

2021 Pendelbetrieb neues Jahnstadion – 

Vorschlag des Jahn-Präsidenten 

Hans Rothhammer 

2022: Guerickestraße 

 

Eine ausführliche Dokumentation erfolgt in der nächsten Ausgabe unserer  

Straßenbahnzeitung 

 

 

mailto:mail@strassenbahnregensburg.de
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Regensburger Straßenbahnschienen 

Im Januar 2022 fand 

mit den führenden 

und engagierten Poli-

tikern der Stadt Re-

gensburg, mit Spen-

dern, interessierten 

Freunden der Stra-

ßenbahn und den Mit-

gliedern unseres Ver-

eins ein Treffen an der 

Guerickestraße statt, 

um das Gelände mit 

den noch vorhandenen 

Gleisen zu erkunden, 

wo unser Straßen-

bahnzug einmal rollen könnte. 

Im Mai 2022 wurde durch das Tiefbauamt be-

dingt durch Baumaßnahmen in der Prüfenin-

ger Straße eine 90 Meter lange Original-Re-

gensburger Straßenbahnschiene geborgen, 

um für die fahrende restaurierte Regensbur-

ger Straßenbahn wiederverwendet zu wer-

den. Allerdings muss die nach 1964 verfüllte 

Rille der Rillenschiene wieder freigelegt wer-

den. Martin Kempter, unser technischer Lei-

ter bei der IG Historische Straßenbahn Re-

gensburg dazu: „Der Rost muss nicht weg, 

aber der anhaftende Dreck und das, was die 

Rillen verstopft, sollte auf jeden Fall ver-

schwinden.“ 

Unser zweiter Vorsitzende, Günther Dürr-

meier, zu den weiteren Plänen: „Der fahrfä-

hig restaurierte Triebwagen wird schon Ende 

dieses Jahres in Regensburg zurückerwartet, 

wir arbeiten zusammen mit der Verwaltung 

mit Hochdruck daran, die Tauglichkeit eines 

Gleisgrundstückes in der Guerickestraße 

festzustellen und das Projekt festzuzurren. 

Die Schienen aus der Prüfeninger Straße 

werden wir zu drei neuen Rillenschienen-

Gleisjochen zusammenbauen!“ 

Unser Regensburger Straßenbahnverein, ruft 

deshalb alle Regensburger auf, die handwerk-

lich versiert sind und das Projekt spannend 

finden, sich zu melden: „Wir brauchen zur 

Gleisreinigung und Aufarbeitung handwerk-

lich talentierte Freiwillige aus Regensburg, 

die uns bei der Gleisaufarbeitung mithelfen 

möchten. Jeder ist herzlich willkommen. In-

teressierte bitte ich, sich unter 01775814969 

oder per E-Mail an mail@strassenbahnre-

gensburg.de zu melden!“ 

Fotos:   Rolf Schmetzer, 21.Januar 2022 

Günther Dürrmeier, 08.Mai 2022 

 

 

 

 

 

  

Der Regensburger 
Straßenbahner 

freut sich über eine Mitgliedschaft! 

www.strassenbahnregensburg.de 
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Das Ostengassenfest 

  
 

Mit der Tram auf Zeitreisedurch die Ostengasse in Regens-

burg 

 

 



Ausgabe 02 September 2022  
 

Regensburg. Beim ersten Straßenfest nach Corona 

veranstaltete die IG Historische Straßenbahn Re-

gensburg ein deutschlandweit vielbeachtetes Tram-

bahn-Event mit verschiedensten Partnern. 

Viele Tausende Besucher nutzten die Gelegenheit 

erstmals wieder mit ihrer „geliebten alten Tram“ zu 

fahren, die in Regensburg gegen den Willen der Bür-

ger vor knapp 60 Jahren stillgelegt worden ist.  

Die eigens dafür aufgebaute 80 Meter lange Gleiss-

trecke wurde von unserer Partnerfirma Seal-Able mit 

einem VELOSCHUTZ-GLEIS zur Veranschauli-

chung ausgestattet, die Straßenbahn von einem E-

Maxi der Firma ZAGRO gezogen und geschoben 

und von der Firma Schmidbauer-Krane durch die 

Lüfte gehoben. 

Sämtliche Absperrungen und Einstiegspodeste 

stellte das THW Regensburg mit einem Großaufge-

bot an Kräften zur Verfügung. Zusammen mit dem 

Löschzug Schwabelweis und der Lokführerschule 

Benex wurde aus dem Traum „Fahrende Tram“ sehr 

schnell Realität. 

Die alte Regensburger Tram fuhr am gesamten Wo-

chenende die Gleisstrecke auf und ab und brachte die 

Besucher des OstenGassenfestes zum Staunen, da in 

Regensburg mit diesem einzigartigen Highlight end-

lich mal wieder eine Straßenbahn durch die Altstadt 

fuhr.  

Ob groß ob klein, ob jung ob alt - alle traf dieses sel-

tene Gespann aus alter Tram und E-Maxi mitten ins 

Herz. 

Der Burschenverein Nittendorf schenkte frisches 

Bier aus und die Metzgerei FleiWa aus Wald ver-

wöhnte die Gäste mit leckeren Grillspezialitäten. 

Verschiedenste Musikgruppen von Blaskapelle bis 

Blues brachten tolle Stimmung auf die Bühne und 

das Programm direkt neben der Straßenbahn mit 

Drehorgel, Trachtenjugend Almrausch Stamm, Stra-

ßenmusikanten, dem Löschzug Schwabelweis mit 

Feuerwehr-Programm für kleine Löschteufel und der 

Lokomotiv-Simulator von Benex sorgten für tolle 

Abwechslung. 

Während des Festes sammelte die IG Historische 

Straßenbahn Regensburg Spenden für die Reparatur 

der Radsätze des Triebwagens der sich gerade zur 

fahrfähigen Restauration in Krakau befindet.  

„Wir sind unendlich dankbar für die tolle und groß-

artige Unterstützung, die uns hier auf dem OstenGas-

senfest widerfahren ist und werden hoffentlich bald 

auf dem ehemaligen Anschlussgleis in der Gueri-

ckestraße mit Umspur-Arbeiten anfangen können, so 

dass wir auch dort einmal unseren fahrenden Stra-

ßenbahntriebwagen präsentieren können!“ so Jan 

Mascheck, 1. Vorsitzender der IG Historische Stra-

ßenbahn Regensburg. 

Günther Dürrmeier, 2. Vorsitzender ergänzt: „Unse-

res Wissens wurde noch nie in einer Stadt, in der 

keine Straßenbahn mehr existiert, eigens Gleise ver-

legt und darauf wieder gefahren. Insofern ist das Re-

gensburger Straßenbahn-Event eine deutschlandweit 

wunderschöne Premiere. Ein besonders herzlicher 

Dank an alle engagierten Musikanten und Gruppen 

die uns ohne Honorare tatkräftig unterstützt haben. 

Ohne unsere vorgenannten Hauptsponsoren, deren 

persönliches Engagement nicht genug gewürdigt 

werden kann, wäre die Durchführung des Festes 

nicht möglich gewesen. 
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Tradition verbindet 

Im Jahre 1903 ging die erste Straßenbahn in 

Regensburg in Betrieb. Nach der Stilllegung 

1964 wurde einer der letzten Straßenbahn-

züge im RVB-Betriebshof aufbewahrt. Über 

100 Jahre nach dem ersten Einsatz wird sich 

nun um den Erhalt dessen gekümmert. 

Durch zahlreiche Restaurierungen und Mo-

dernisierungen konnte die Straßenbahn mit 

ihrem original erhaltenen Beiwagen wieder 

in Betrieb genommen werden. Zahlreiche Zu-

schauer konnten dies beim Ostengassenfest 

bewundern, wie neben dem Brauchtum die 

alte Regensburger Straßenbahn erhalten und 

wiederbelebt wird.  

Der Volkstrachtenverein Almrausch Stamm 

Regensburg und die Straßenbahn verbindet 

eine ähnlich lange Tradition. 1905 gegründet, 

pflegt der Trachtenverein das Brauchtum, die 

Tracht, Volkstänze, Schuhplattler, 

Laienspiel, Musik und Gesang und das nun 

schon seit über 115 Jahren. Vor ca. 50 Jahren 

rief der Verein eine Kinder- und Jugend-

gruppe ins Leben, denn bereits damals war 

den Beteiligten klar, ohne Jugend gibt es kein 

Bestehen. Tradition bedeutet nicht die Asche 

zu bewachen, sondern das Feuer an die Jun-

gen weiterzugeben.  

Dies ist dem Trachtenverein Almrausch 

Stamm Regensburg bis heute sehr gut gelun-

gen. Deshalb hatte er sich dazu entschlossen, 

die IG der Historischen Straßenbahn Regens-

burg bei ihrem Vorhaben zu unterstützen 

und präsentierte seine Kinder- und Jugend-

gruppe mit mehreren Auftritten in der Osten-

gasse. Zuschauer konnten den Kindern und 

Jugendlichen, in ihren schneidigen Dirndln 

und Lederhosen, beim Tanzen und Schuh-

platteln zusehen und anschließend eine 

Runde mit der historischen Straßenbahn fah-

ren. Dabei konnten die Gäste es selbst erle-

ben, wie schön es doch ist, die Tradition zu er-

halten. Ganz unter dem Motto „Treu dem gu-

ten alten Brauch.“ 
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„Das größte Verbrechen eines Musikers ist 

es, nur Noten zu spielen, 

statt Musik zu machen" 

Frei nach dem Zitat von Isaac Stern (*1920),  

amerik. Violinist 

Wir, das VorwaldBlech aus dem Oberpfälzer 

Vorwald, sind vier leidenschaftliche Musiker 

mit langjähriger Erfahrung. Mit unserer Be-

setzung Akkordeon, Trompete, Basstrom-

pete, Posaune, Tuba und auch mit Gesang 

bieten wir für jede Veranstaltung den passen-

den musikalischen Rahmen. Ob bei Volksfes-

ten, Geburtstagen, Firmenfeiern, Vereinsfes-

ten oder was es sonst zu feiern gibt, spielen 

wir stets live und unverfälscht auf. 

Aufgrund unserer vielseitigen Musiker kön-

nen wir ein breit gefächertes Repertoire bie-

ten. Da wir alle aus der Oberpfalz stammen, 

haben wir natürlich auch Oberpfälzer Lied-

gut im Programm. Des weiteren nimmt einen 

großen Teil unseres Programms die traditio-

nelle „bayrisch-böhmische Blasmusik“ ein. 

Natürlich haben wir auch deftige und kernige 

Wirtshauslieder, die wir gerne bei den Gästen 

am Tisch singen, mit dabei. 

 

Fast alle Stücke werden von uns selbst arran-

giert und auf unsere Besetzung mit Akkor-

deon, Trompete, Basstrompete/Te-

norhorn/Posaune und Tuba abgestimmt. Da 

kommt es schon mal vor, dass die eigentli-

chen Einwürfe der Klarinette von der Tuba 

übernommen werden. Ebenfalls spielen wir 

auch gerne Oldies, sowie klassische und kon-

zertante Stücke. Auch die Gestaltung von 

kirchlichen Festen übernehmen wir immer 

wieder gerne. 

Ob wir nun bei einem Konzert, Hochzeit, 

Volksfest oder einem Geburtstag auftreten, 

ist das Wichtigste für uns: Musik zu machen! 
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Freunde und Unterstützer 

sind die Musiker der 

 

Begeisterung für die bayrisch-böhmische Blasmu-

sik und unheimlich viel Spaß beim gemeinsamen 

Musikmachen, das sind die Zutaten, die der Zu-

hörer bei den Auftritten der Deuerlinger Blasmu-

sik sofort sieht und spürt. 

Durch die jahrzehntelange Erfahrung, gesam-

melt in Bierzelten, bei Starkbier-, Brauerei-, 

Volks- und Bürgerfesten, hat sich ein untrügli-

ches Gespür dafür entwickelt, was beim Publi-

kum ankommt. Das Repertoire reicht von Altbe-

währtem, wie etwa die Klassiker von Ernst Mosch 

„Wir sind Kinder von der Eger“ oder „Liebespär-

chen“, über Michael Klostermann, die Egerländer 

Rebellen oder das Orchester Holger Mück, bis zu 

mährischer Blasmusik von Vlado Kumpan. Alt-

bayrisches von Otto Ebner und Karl Edelmann 

fehlt ebenso wenig, wie eine Reihe von Stücken 

aus der Feder von Gerd Jahnen, alias Hans 

Niederleitner. Und die typischen Oberpfälzer 

Schottischen und Zwiefachen sind natürlich eben-

falls fester Bestandteil des Programms.  

Zu hören gibt’s die Deuerlinger Blasmusik nicht 

nur auf diversen Festen in und um Deuerling. Die 

Regensburger Dult, das Straubinger Gäuboden-

fest, Festzelte in und um Nürnberg, Veranstal-

tungen von Stadt und Landkreis Regensburg sind 

feste Bestandteile im Jahreskalender. Für beson-

dere Anlässe nimmt man auch gerne den Weg bis 

nach Hamburg oder ins benachbarte Ausland auf 

sich.  

Anfang 2019 übernahm der gebürtige Deggendor-

fer Markus Müller den Taktstock vom langjähri-

gen musikalischen Leiter Peter Biersack.  

 

LLC Marathon Integrative Gruppe 

Der LLC Marathon Integrative Gruppe un-

terstützte unseren Verein beim OGF am 

Sonntag mit einer wirklich starken Truppe 

bei der Zugabfertigung. Diese tollen Jungs 

hatten am 26. Juni 2022 bei den SPECIAL 

OLYMPICS in Berlin einen großartigen Er-

folg erzielt. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
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Von links Fabian, Korbinian, Jakob und 

Ernst in 6:51, somit Bronze für 4x400m, bei 

28 Grad im Schatten! 

In Regensburg gibt es eine Revanche gegen 

die Ostallgäuer!!!! 

 

Kevin vom LLC holte Gold! 

 

 

Ein weiterer großartiger Unterstützer für gutes Essen beim OstenGassenfest: 
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Das Velogleis –  

eine große Unfallgefahr wird eliminiert 

 

Es ist der Alptraum eines jeden Radfahrers: zu 

wenig Platz, kreuzende Straßenbahnschienen, 

überholende Autos und dann passiert es. Das Rad 

verhakt sich. Die Folge ist ein Sturz auf den har-

ten Asphalt.  Schwere Verletzungen von Schürf-

wunden bis hin zu Knochenbrüchen sind nicht 

selten die Folge. 

Erfahrene Radler wissen, dass sie die Rillen nie-

mals in einem spitzen Winkel kreuzen dürfen.  

Die Rille mit einfachsten Materialen, wie Gummi 

oder Vergussmassen, zu verschließen scheiterte 

bisher immer an der Tatsache, dass diese Materi-

alen mehreren Einflüssen standhalten müssen. 

Zum einen ändern sich die Platzverhältnisse mas-

siv im Lebenszeitraum von Rad und Schiene - 

eine Volumenüberfüllung und die damit verbun-

dene Zerstörung des Materials ist unausweich-

lich. Zum anderen ist die höhere Radumfangsge-

schwindigkeit an der Außenseite des Rades dafür 

verantwortlich, dass das Füllmaterial einge-

schnitten und in Längsrichtung verschoben wird. 

 Das VeloGleis ist ein Metallbausystem, welches 

als Herzstück ein extrudiertes Elastomerprofil 

besitzt. Dieses Profil füllt die offene Spurrille aus, 

um ein gefahrloses Befahren und Queren von 

Fahrrädern, Kinderwägen oder Rollstühlen zu er-

möglichen. 

Ein Schienenfahrzeug mit Spurkranzrädern 

kann das Schienensystem weiterhin problemlos 

befahren. Der Spurkranz drückt beim Überfahren 

das Füllprofil in die Spurrillenkammer. Die hoh-

len Profilkanäle und die Spurrillenkammer besit-

zen ausreichend freies Volumen, um das einge-

drückte Gummimaterial des Profils aufzuneh-

men. Nach dem Überfahren durch den Spurkranz 

geht das Profil auf Grund seiner gummielasti-

schen Eigenschaften in seine ursprüngliche Form 

zurück und verschließt die Spurrille wieder. 

Die Rückstellkraft des Füllprofils wurde kon-

struktiv so gewählt, dass sie von darauf lastenden 

Fahrrädern oder Fußgängern nicht erreicht wird. 

 

Das Metallbausystem besitzt eine leicht zu bedie-

nende Spindelfunktion, welche Wartungs- und 

Reinigungsarbeiten, das Austauschen des Profils 

oder sogar das Reprofilieren der Schienen prob-

lemlos ohne den Einsatz von schweren Baugerä-

ten auch in den Sperrpausen ermöglicht. Beim 

Einsatz des doppelseitigen Systems ist darüber 

hinaus der Austausch der kompletten Schiene 

ohne Baumaßnahmen möglich. 

Seine besonderen Möglichkeiten zeigt das Ve-

loGleis im Bereich von engen Schienenbögen, 

Kreuzungen und abgehenden Schienensträngen 

nach Weichen. Eine Integration von Auszugsvor-

richtungen ist ebenso möglich. 
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Humor:  Aus der Zukunft 

Der Sohn des arabischen Scheichs ist zum Stu-

dieren nach Regensburg gezogen. Nach einer 

Woche schreibt er eine E-Mail an seinen Vater: 

 

„Lieber Papa, Regensburg ist eine wundervolle 

Stadt, die Leute sind sehr nett und freundlich… 

ich fühle mich sehr wohl hier. Bis auf eine Sa-

che: Mir ist es ein bisschen unangenehm, wenn 

ich morgens mit meinem vergoldeten Ferrari an 

der Uni vorfahre, denn alle anderen Studenten 

kommen mit der Stadtbahn. Alles Liebe, dein 

Sohn Achmed.“ 

 

Am nächsten Tag erhält Achmed eine E-Mail 

von seinem Vater: 

 

„Mein lieber Sohn, ich möchte natürlich nicht, 

dass du dich schämen musst. Ich habe dir eine 

Überweisung gesendet. Kauf dir davon auch eine 

Stadtbahn. Alles Liebe, dein Vater.“ 
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Ein weiterer großzügiger Unterstützer beim 

OstenGassenfest war die BeNEX Akademie 

GmbH & Co. KG. Sie ist eine 100%ige Tochterge-

sellschaft der BeNEX GmbH. Der Firmensitz be-

findet sich in Regenstauf, rund 15 km nördlich 

von Regensburg. 

Das Kerngeschäft ist die Aus- und Fortbildung 

von Triebfahrzeugführern und Triebfahrzeugfüh-

rerinnen in ganz Deutschland. Darüber hinaus 

unterstützen sie Eisenbahnverkehrsunterneh-

men bei personalbedingten Engpässen mit Trieb-

fahrzeugführer/innen aus dem hauseigenen 

Triebfahrzeugführer-Pool. Ihre Triebfahrzeug-

führer/innen können dem gesamten Personen- 

und Güterverkehr in Deutschland zur Verfügung 

gestellt werden.  
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Wer schob oder zog denn eigentlich unsere Bahn? 
 

 
Der ZAGRO E-MAXI bei uns im Einsatz 

 
 Der ZAGRO E-MAXI ist für den kombinierten 

Einsatz in Innen- und Außenbereichen konzi-

piert. Hierbei rangiert das Gerät emissionsfrei 

und leise. Auch das Wenden auf engen Räumen 

ist durch die Allradlenkung problemlos. Der 

ZAGRO E-MAXI M gehört zu den kleineren Mo-

dellen in der Produktreihe, verfügt nichtsdestot-

rotz über eine maximale Anhängelast von 300 t in 

der Ebene. Die Schienenspurführung ist für den 

ZAGRO E-MAXI M in den Schienenspurweiten 

von 1000 mm bis 1676 mm erhältlich.  

Die Unternehmensgruppe der drei Firmen 

ZAGRO Bahn- und Baumaschinen GmbH, ZWEI-

WEG International GmbH & Co. KG und 

GMEINDER LOKOMOTIVEN GmbH entwickelt, 

konstruiert und produziert in enger Abstimmung 

innovative Zweiwege- und Rangiertechnik. Mit 

gebündelter Kompetenz liefern sie Qualität Made 

in Germany für den Einsatz auf Straßen und 

Schienen weltweit. Dies macht die Gruppe zum 

Vollsortimenter im Bereich Zweiwegefahrzeuge 

und Rangiertechnik.  

Die Stärke der ZAGRO Bahn- und Baumaschinen 

GmbH beruht auf jahrzehntlanger Erfahrung ge-

paart mit Innovationskraft. Regelmäßig macht 

das Unternehmen auch mit zukunftsweisenden 

Neuentwicklungen in der Zweiwegetechnologie 

auf sich aufmerksam und setzt so neue Maßstäbe. 

Beleg dieser Innovationskraft sind zahlreiche Pa-

tente. Zu diesen Patenten gehört auch das batte-

riebetriebene Rangiergerät ZAGRO E-MAXI.  
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Der Regensburger Sammler Klaus Theml stellt seinen 

sechsten Straßenbahnkalender vor 

Hallo Freunde der Regensburger Straßenbahn! 

Seit ein paar Wochen ist der neue Regensburger 

Straßenbahn Kalender 2023 auf dem Markt. Er 

kostet 19 Euro. Die gesamten Erlöse werden in 

die Restaurierung des letzten Regensburger Stra-

ßenbahn Triebwagen investiert. In gesamten Re-

gensburger Buchhandel ist der Kalender erhält-

lich oder direkt bei 

Klaus Theml; Tel. 015170603828. 

Ein ideales Geschenk für alle Anlässe! 
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Entwicklung der Elektr. Bahnen 

1825 erste Eisenbahnlinie: Stockton-Darlington Spur-
weite: 4‘ 8 1/2‘‘ (1435 mm) 
1879 erste brauchbare elektrische Eisenbahn der Welt: 
in Berlin erbaut von Werner v. Siemens, 7 km/h, Leistung 
2,2 kW, 150 V Gleichstrom 
1881 erste elektrische Straßenbahnstrecke in Berlin  
1895 erste elektrische Vollbahnlokomotive General 
Electric Co, USA 
1899 erste drehstromgespeiste Vollbahnlokomotive 
BBC, Schweiz 
1903 Schnellfahrversuche in Deutschland mit Dreh-
strom-Triebwagen, 210 km/h, 10 kV, 50 Hz, 
1912 Übereinkommen der Staatsbahnen von Deutsch-
land, Österreich, Schweiz, Schweden, Norwegen zur ein-
heitlichen Verwendung von Einphasenwechselstrom mit 
15 kV und 16 2/3 Hz  
1919 erste Vollbahn mit Gleichspannungsversorgung 1,5 
kV in Frankreich 
1928 erste Vollbahn mit Gleichspannungsversorgung 3 
kV in Italien 
1936 Versuchsbetrieb mit 22 kV 50 Hz-Versorgung auf 
der Höllentalbahn  
1952 weltweite Elektrifizierung mit Einphasen-Wechsel-
strom mit 50 Hz  
1955 Geschwindigkeitsrekord der Französischen Staats-
bahnen (SNCF) mit 331 km/h 

1964 Strecke Tokio - Osaka planmäßig mit 210 km/h ja-
panische Staatsbahnen 
1964 erstes Vollbahn-Triebfahrzeug mit Thyristorsteue-
rung in Schweden 
1965 Strecke München - Augsburg planmäßig mit 200 
km/h der DB 
1975 erste Straßenbahn mit thyristorgesteuertem Dreh-
stromantrieb (Nürnberg) 
1979 erste Drehstrom-Vollbahnlokomotive der Welt von 
der DB 
1981 Geschwindigkeitsrekord der Französischen Staats-
bahnen (SNCF) mit 380 km/h 
1981 Fahrplanmäßiger Verkehr mit 260 km/h bei der 
SNCF 
1988 Geschwindigkeitsrekord der DB mit 407 km/h ICE V 
1990 Geschwindigkeitsrekord der Französischen Staats-
bahnen (SNCF) mit 515 km/h 
2006 Geschwindigkeitsrekord für Lokomotiven ÖBB 
1216 050 mit 357 km/h 
2007 Geschwindigkeitsrekord der SNCF mit TGV V150 
mit 574,79 km/h 
 
Aus: TECHNISCHE UNIVERSITÄT DARMSTADT 
INSTITUT FÜR ELEKTRISCHE ENERGIEWANDLUNG 
Prof. Dr. phil. Dr.-Ing. habil. Harald Neudorfer 
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Die Sozialen Initiativen informieren: 
Freitag, 7. Oktober 

Kundgebung für Mietenstopp und bezahlbare Mieten 

in Regensburg  

mit Beiträgen von Wohlfahrtsverbänden, Gewerk-

schaften und Parteien 

von 15 bis 18 Uhr am Haidplatz 

25. 11. bis 23. 12. 2022 

mit Selbstgefertigtem für Weihnachten aus  

15 Sozialvereinen  

täglich von 11 bis 20 Uhr mit täglich neuen Angebo-

ten, Glühwein und Livemusik 

Freitag, 2. 12.,2022 

19 Uhr Auftritt der Oberpfälzer Schloßteufeln 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Unterstützung: 

Spendenkonto DE59 7505 0000 0000 039065 
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